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Aufgrund des neuen Psychotherapeutengesetztes wird im Dezember 1999 ein Antrag auf 

Anerkennung des Instituts als Ausbildungsstätte beim Landesprüfungsamt Düsseldorf 

gestellt, der mit Wirkung vom 21.3.2000 genehmigt wird. Auf dieser Grundlage wird die 

Institutsambulanz auch (im März 2004) von der Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-

Lippe zur Ausbildung psychologischer Psychotherapeuten ermächtigt. 

Im September 2000 übernimmt Herr Krutzenbichler von Herrn Ruff das Amt des Vorsitzen-

den des Instituts, das jetzt 12 Mitglieder hat. 2001 wird Herr Krutzenbichler Leiter des 

Lehranalytiker-Gremiums der DPG und des Lehranalytiker-Beirats, das er bis 2005 innehat.  

Auch die Weiterbildungsteilnehmer beteiligen sich aktiv an der Arbeit in Gremien der DPG 

und DGPT. Dorothea Kuttenkeuler ist von 1996 bis 1998 bei der DGPT Bundeskandida-

tenvertreterin. Achim Zinke ist von 2002 bis 2009 Kandidatenvertreter im Gremium der 

Vertrauensanalytiker (später Ethikkomitee). Von 2004 bis 2012 ist Sandra Pachnicke DPG-

Bundeskandidatensprecherin. Jörg Glaeser engagiert sich als Bundeskandidatensprecher in 

der DPG von 2005 bis 2011 und in der DGPT von 2010 bis 2011. 

Ende 2007 beschäftigen sich die DPG-AG und die Mitgliederversammlung des Instituts mit 

der Zukunft der weiteren Ausbildung. Im Herbst 2008 wird Hermann Schürmann zum neuen 

Vorsitzenden des Instituts gewählt, dessen Nachfolger im November 2012 Wilfried Ruff wird. 

Zur gleichen Zeit gibt Herr Sprengeler sein Amt nach 22jähriger Tätigkeit als Leiter des 

Ausbildungsausschusses an Silke Schmidt ab. 


